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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Polyplast Müller GmbH & Co. KG 
Stand 09.2023 

 

 
I. Geltungsbereich 
1. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(„AGB“) gelten für alle unsere Angebote, Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen. Unsere AGB 
gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder 
abweichende Bedingungen des Kunden  er-
kennen wir nicht an, auch dann nicht, wenn 
ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wurde 
oder wir in deren Kenntnis eine Leistung vor-
behaltlos ausführen.  

2. Unsere AGB finden auch für künftige Geschäf-
te mit dem Kunden - in ihrer zum Zeitpunkt der 
jeweiligen Angebotsabgabe geltenden Fas-
sung - Anwendung. 

3. Soweit in der Auftragsbestätigung oder im 
sonstigen Schriftwechsel auf handelsübliche 
Vertragsformen Bezug genommen worden ist, 
sollen die „Internationalen Regeln für die Aus-
legung der handelsüblichen Vertragsformeln“ 
(Incoterms® 2010) angewendet werden.  

4. Unsere AGB gelten nur gegenüber Unter-
nehmern i.S.v. § 14 BGB, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen i. S. d. § 310 Abs. 
1 Satz 1 BGB.  

5. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus der 
Geschäftsverbindung mit dem Kunden ab-
zutreten. 

 

II. Lieferung 
1. Wenn nicht ausdrücklich etwas Abweichendes 

vereinbart wird, erfolgt die Lieferung Ex Works 
(EXW).  

2. Unsere Liefertermine sind unverbindlich, so-
weit nicht Abweichendes vereinbart ist. 

3. Bei Zusicherung einer vereinbarten Lieferfrist 
oder eines Liefertermins hat uns der Kunde 
schriftlich eine angemessene Nachfrist zu set-
zen, wenn wir in Verzug geraten. Als angemes-
sen gilt eine Frist von einer Woche. Nach 
fruchtlosem Ablauf dieser Frist kann der Kun-
de bezüglich der bis zum Ablauf der Nachfrist 
vom Verzug betroffenen Ware vom Vertrag 
zurücktreten. Der Kunde kann nur dann vom 
gesamten Vertrag zurücktreten, wenn die er-
brachten Teilleistungen nicht für ihn von Inte-
resse sind. Darüber hinaus kann der Kunde 
Schadensersatz geltend machen, sofern die 
Voraussetzungen von Art. VII. dieser AGB  ge-
geben sind.   

4. Höhere Gewalt, unverschuldete betriebsinter-
ne Arbeitskampfmaßnahmen, unverschuldete 
behördliche Maßnahmen im In- und Ausland, 
unverschuldeter Energieausfall sowie unvor-
hersehbare, unverschuldete und schwerwie-
gende Betriebsstörungen und -
einschränkungen auf unserer Seite, u. a. auch 
solche, die auf eine unverschuldete Beein-
trächtigung der vereinbarten Rohstoffversor-
gung zurückzuführen sind, berechtigen uns, 
die Liefertermine um die Dauer der Behinde-
rung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist 
hinauszuschieben. Voraussetzung hierfür ist 

jedoch, dass wir vorher alle uns zuzumutenden 
Anstrengungen und Dispositionen unternom-
men haben, die Folgen der Lieferstörungen zu 
vermindern oder zu beheben. Falls aufgrund 
der vorbezeichneten Umstände die Lieferung 
um mehr als drei Monate verzögert wird, steht 
beiden Vertragspartnern das Recht zu, vom 
Vertrag zurückzutreten. Schadensersatzan-
sprüche wegen Nichterfüllung oder nicht 
rechtzeitiger Erfüllung sind in diesen Fällen 
ausgeschlossen. Sobald eine Lieferungsbehin-
derung der genannten Art klar ersichtlich ist, 
muss der Kunde hierüber unverzüglich be-
nachrichtigt werden.  

5. Teillieferungen sind ohne besondere Verein-
barung zulässig, sofern sie dem Kunden zu-
mutbar sind. Dies ist der Fall, wenn die Teillie-
ferung für den Kunden im Rahmen des ver-
traglichen Bestimmungszwecks verwendbar 
ist, die Lieferung der restlichen bestellten Wa-
re gewährleistet ist und dem Kunden durch die 
Teillieferung kein erheblicher Mehraufwand 
oder zusätzliche Kosten entstehen, es sei 
denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser 
Kosten bereit. Minder- oder Mehrleistungen 
bis zu 10% gelten als Vertragserfüllung bei ei-
ner Liefermenge bis 10to, darüber von 5%. 

6. Verträge mit vereinbarten Teillieferungen 
(Abrufaufträge) verpflichten den Kunden zur 
Abnahme von Teillieferungen in ungefähr glei-
chen Monatsmengen, sofern nicht Abwei-
chendes vereinbart ist.  

7. Bei innergemeinschaftlichen Lieferungen in 
einen anderen EU-Mitgliedsstaat als Deutsch-
land hat der Kunde eine den Anforderungen 
des § 17 a Umsatzsteuer-
Durchführungsverordnung in seiner jeweils 
geltenden Fassung entsprechende Gelangens-
bestätigung abzugeben, mit der er bestätigt, 
dass der Gegenstand der Lieferung in das üb-
rige Gemeinschaftsgebiet gelangt ist. Soweit 
nicht abweichend von uns vorgegeben, muss 
die Gelangensbestätigung mindestens den 
Namen und die Anschrift des Kunden, die 
Menge des Gegenstands der Lieferung und die 
handelsübliche Bezeichnung, im Fall der Be-
förderung oder Versendung durch uns oder im 
Fall der Versendung durch den Kunden Ort 
und Monat des Erhalts der Lieferung im übri-
gen Gemeinschaftsgebiet oder im Falle der Be-
förderung des Gegenstandes durch den Kun-
den Ort und Monat des Endes der Beförde-
rung des Gegenstandes im übrigen Gemein-
schaftsgebiet sowie das Ausstellungsdatum 
der Bestätigung enthalten. Soweit nicht ab-
weichend von uns vorgegeben, muss der Kun-
de zur Angabe der Gelangensbestätigung ein 
von uns bereitgestelltes Muster verwenden. 
Die Gelangensbestätigung  ist handschriftlich 
von dem Abnehmer oder einem von ihm zur 
Abnahme Beauftragen zu unterschreiben. Bei 
einer elektronischen Übermittlung der Ge-
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langensbestätigung ist eine Unterschrift nicht 
erforderlich, sofern erkennbar ist, dass die 
elektronische Übermittlung im Verfügungsbe-
reich des Kunden oder des Beauftragten be-
gonnen hat.  

 

III. Gefahrübergang 
 Bei allen Lieferungen geht die Gefahr des 

zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung von Liefergegenständen  ge-
mäß Art. II. Nr. 1. auf den Kunden über. Nicht 
rechtzeitig abgenommene Ware lagert auf 
Rechnung und Gefahr des Kunden. Bei Ge-
wichts- oder Mengendifferenzen, die weder 
von uns noch vom Kunden zu vertreten sind, 
ist das Abgangsgewicht bzw. die Füllmenge 
maßgeblich, die in unserem Werk  festgestellt 
wurde. 

 

IV. Preise, Zahlung 
1. Die Preise ergeben sich aus der Auftrags-

bestätigung. Die Preise verstehen sich, soweit 
nicht anders vereinbart, ab Werk zzgl. Mehr-
wertsteuer in der jeweils geschuldeten, ge-
setzlichen Höhe. 

2.  Soweit sich nach dem Zeitpunkt der Auftrags-
bestätigung und vor der Lieferung nachweis-
lich die Rohstoffpreise, die Her-
stellungskosten, die Kosten für die Verzollung 
oder sonstige fiskalische Lasten wesentlich er-
höhen, ohne dass die Kostensteigerung vom 
Lieferer zu vertreten ist, ist dieser berechtigt, 
seine Preise nach billigem Ermessen anzupas-
sen. 

3. Der Rechnungsbetrag ist, wenn nicht anders 
vereinbart, zu den vereinbarten Konditionen 
binnen 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne 
Abzug zu zahlen. Rechtzeitige Zahlung ist nur 
dann erfolgt, wenn wir über das Geld mit 
Wertstellung am Fälligkeitstage auf dem von 
uns angegebenen Konto verfügen können. 
Skonti und Rabatte werden nur aufgrund be-
sonderer Vereinbarungen gewährt. 

4. Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in 
Höhe von 9% über dem jeweiligen Basis-
zinssatz zu zahlen, ohne dass es einer beson-
deren Mahnung bedarf. Der Nachweis eines 
höheren Schadens bleibt uns unbenommen.  

5. Der Abnehmer hat alle Gebühren, Kosten und 
Auslagen zu tragen, die im Zusammenhang mit 
jeder gegen ihn rechtlich erfolgreichen 
Rechtsverfolgung in- und außerhalb Deutsch-
lands anfallen. 

6. Die Hereingabe von Wechseln ist nur mit vor-
heriger Zustimmung von uns zulässig. Diskont 
und Wechselspesen gehen zu Lasten des Kun-
den.  

 

V. Eigentumsvorbehalt  
1. Das Eigentum an der gelieferten Ware bleibt 

bis zur vollständigen Zahlung aller Forderun-
gen gegen den Kunden aus der Geschäftsbe-
ziehung, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
vorbehalten. Dies gilt insbesondere auch, 
wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 
Forderungen geleistet werden. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als 
Sicherung für unsere Saldoforderungen. 

2. Eine Verarbeitung der Vorbehaltsware  durch 
den Kunden wird für uns vorgenommen. Er-
folgt die Verarbeitung mit uns nicht gehören-
den Gegenständen, so erwerben wir an der 
neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis 
zum Wert der Vorbehaltsware zu den sonsti-
gen verarbeiteten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Verarbeitung. Die durch Verarbei-
tung entstandene neue Sache wird für uns un-
entgeltlich verwahrt. Dasselbe gilt, wenn die 
Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehö-
renden Gegenständen vermischt, vermengt 
oder verbunden wird. Erwirbt der Kunde durch  
Vermischung, Vermengung oder Verbindung 
der dem Eigentumsvorbehalt unterliegenden 
Ware mit anderen Gegenständen Alleineigen-
tum, so überträgt er schon jetzt an uns  Mitei-
gentum nach dem Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit 
der Verbindung, Vermischung oder Vermen-
gung.  

3. Der Kunde ist berechtigt, die dem Eigentums-
vorbehalt unterliegenden Waren im gewöhnli-
chen Geschäftsverkehr zu veräußern. Außer-
gewöhnliche Verfügungen wie Verpfändun-
gen, Sicherungsübereignungen usw. an Dritte 
sind unzulässig. 

4. Veräußert der Kunde die Vorbehaltsware - 
gleich in welchem Zustand - so tritt er hiermit 
jetzt schon seine Forderung aus dem Weiter-
verkauf mit allen Nebenrechten in Höhe der 
Vorbehaltsware zur Sicherung unserer Ansprü-
che an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung 
hiermit an. 

5. Für den Fall, dass die Vorbehaltsware vom 
Kunden zusammen mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Waren, sei es ohne, sei es nach Ver-
arbeitung, verkauft wird, gilt die Abtretung 
der Kaufpreisforderung nur in Höhe des Wer-
tes der Vorbehaltsware. Wir nehmen diese Ab-
tretung schon jetzt hiermit an.  

6. Der Kunde ist zur Einziehung der Forderung 
aus dem Weiterverkauf trotz der Abtretung 
ermächtigt, solange er nicht in Verzug gerät 
und der Kunde keinen Antrag auf Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens gestellt hat. Sollte 
dies jedoch der Fall sein, hat der Kunde auf un-
ser Verlangen uns die Schuldner der abgetre-
tenen Forderungen mitzuteilen und den 
Schuldnern die Abtretung anzuzeigen, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben zu ma-
chen sowie die dazugehörigen Unterlagen 
auszuhändigen. 

7. Von einer Pfändung oder jeder anderen Beein-
trächtigung unserer Rechte durch Dritte muss 
uns der Kunde unverzüglich benachrichtigen. 

 

VI. Gewährleistung 
Für Mängel unserer Ware (Abweichung von 
der vereinbarten Spezifikation) haften wir wie 
folgt: 

1. Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach 
unserer Wahl unentgeltlich nachzubessern 
oder neu zu liefern, die innerhalb der Verjäh-
rungsfrist - ohne Rücksicht auf die Betriebs-
dauer - einen Mangel aufweisen, sofern dessen 
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Ursache bereits zum Zeitpunkt des Gefahr-
übergangs vorlag. 

2. Witterungsbedingte Farbabweichungen des 
Rohmaterials stellen keinen Mangel dar. Ist die 
witterungsbedingte Farbabweichung von uns 
zu vertreten, bleiben Ansprüche des Kunden 
gegen uns unberührt.  

3. Mängelansprüche des Kunden verjähren in 12 
Monaten ab Ablieferung der Sache.  Ausge-
nommen hiervon sind Schadensersatzansprü-
che, die der Kunde im Rahmen der Mängelhaf-
tung geltend macht. Für diese Schadenser-
satzansprüche gelten die gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen für Mängelansprüche.  

4. Die in Nr. 3 genannte Verjährungsfrist von 12 
Monaten  gilt nicht, soweit das Gesetz gem. § 
438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen 
für Bauwerke) oder gem. § 479 Abs. 1 BGB 
(Rückgriffsanspruch) längere Fristen vor-
schreibt und bei arglistigem Verschweigen ei-
nes Mangels. Die gesetzlichen Regelungen 
über Ablaufhemmung, Hemmung und Neube-
ginn der Fristen bleiben unberührt. 

5. Der Kunde hat uns Mängel unverzüglich unter 
Einstellung etwaiger Verarbeitung zumindest 
in Textform anzuzeigen, erkennbare Mängel 
spätestens innerhalb von sieben Tagen nach 
Eingang der Ware, versteckte Mängel spätes-
tens innerhalb von sieben Tagen nach ihrer 
Entdeckung. Den Kunden trifft die volle Be-
weislast für sämtliche Anspruchsvorausset-
zungen, insbesondere für den Mangel selbst, 
für den Zeitpunkt der Feststellung des Man-
gels und für die rechtzeitige Weitermeldung. 

6. Unterlässt der Kunde die Mängelanzeige oder 
wird die Ware von dem Kunden verbraucht 
oder vermischt, so gilt die Leistung  als ord-
nungsgemäß erbracht.  

7. Der Kunde hat uns auf Verlangen die Möglich-
keit zu geben, die gerügte Ware zu untersu-
chen und nachzuweisen, ob sie wirklich man-
gelhaft ist. Dazu hat uns der Kunde auch die 
arbeitsmäßige und räumliche Möglichkeit zu 
geben. Er hat uns die Gelegenheit zur Nacher-
füllung innerhalb angemessener Frist zu ge-
währen.  

8. Schlägt die Nacherfüllung fehl, , kann der Kun-
de - unbeschadet etwaiger Schadensersatzan-
sprüche gem. Art. VII - vom Vertrag zurücktre-
ten oder die Vergütung mindern. 

9. Mängelansprüche bestehen nicht bei natürli-
cher Abnutzung oder Schäden, die nach dem 
Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Bean-
spruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder 
die aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht voraus-
gesetzt sind. Werden vom Kunden oder von 
Dritten unsachgemäß Änderungen oder In-
standsetzungsarbeiten vorgenommen, so be-
stehen für diese und die daraus entstehenden 
Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. Dies 
gilt nicht, wenn der Kunde nachweist, dass der 
von ihm geltend gemachte Mangel nicht durch 
die zuvor genannten Umstände verursacht 
wurde.  

 

VII. Haftung  
1. Für Schäden, die von uns, unseren gesetzlichen 

Vertretern oder unseren Erfüllungsgehilfen 
verursacht werden, haften wir, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, ausschließlich nach diesen 
AGB.  

2.  Wir haften unbegrenzt für Schäden aus der 
schuldhaften Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit („Personenschä-
den“), wegen Vorsatzes sowie wegen grober 
Fahrlässigkeit unserer Organe  oder leitenden 
Angestellten.  

3. Vorbehaltlich unserer unbegrenzten Haftung 
für Personenschäden haften wir im Übrigen 
ausschließlich für Schäden, die von unseren 
sonstigen Erfüllungsgehilfen, welche nicht zu 
unseren Organen oder leitenden Angestellten 
zählen, grob fahrlässig verursacht werden, so-
wie für Schäden aus der Verletzung von we-
sentlichen Vertragspflichten infolge einfacher 
Fahrlässigkeit. Wesentliche Vertragspflichten 
sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Kunde regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf. Eine Haftung nach dieser Nr. 3 
ist auf den typischen vorhersehbaren Schaden 
beschränkt. 

4. Soweit vorstehend unsere Haftung in Nr. 1 
bzw. Nr. 3  ausgeschlossen oder beschränkt ist, 
gilt dies auch für Schadensersatzansprüche des 
Kunden gegen unsere Organe, leitenden An-
gestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen.  

5. Der Haftungsausschluss nach Nr. 1 bzw. die 
Haftungsbeschränkung nach Nr. 3 greifen fer-
ner nicht ein, soweit wir die Beschaffenheit 
zugesichert oder garantiert oder einen Mangel 
arglistig verschwiegen haben. Unberührt bleibt 
auch unsere Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.  

 

VIII. Anwendungstechnische Hinweise 
1. Unsere Gebrauchsanweisungen sind nur all-

gemeine Richtlinien. Wegen der Vielfalt der 
Verwendungszwecke des einzelnen Produkts 
und wegen der jeweiligen besonderen Gege-
benheiten obliegt dem Kunden die eigene Er-
probung bzw. Prüfung unserer Produkte auf 
ihre Eignung für die beabsichtigten Verfahren 
und Zwecke.  

2. Auch bei anwendungstechnischer Unter-
stützung des Kunden durch uns - auch in Bezug 
auf etwaige Schutzrechte Dritter - trägt der 
Kunde das Risiko des Gelingens seines Werkes. 
Etwaige Ansprüche des Kunden gegen uns 
gemäß Art. VII. werden dadurch nicht ausge-
schlossen.  

 

IX. Aufrechnung 
Der Kunde darf nur mit unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen 
gegen unseren Zahlungsanspruch aufrechnen. 
Das Aufrechnungsverbot gilt nicht für Ansprü-
che des Kunden wegen Mängeln unserer Leis-
tung und/oder wenn wir uns in Verzug befin-
den. Ein Zurückbehaltungs- bzw. Leistungs-
verweigerungsrecht steht dem Kunden eben-
falls nur zu, wenn den Forderungen von uns 
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rechtskräftig festgestellte oder unbestrittene 
Forderungen des  Kunden gegenüber stehen.  
 

X. Gerichtsstand und Erfüllungsort 
1. Für diesen Vertrag gilt ausschließlich das Recht 

der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwen-
dung  des  UN-Kaufrechts (CISG) oder sonstiger 
Konventionen über das Recht des Warenkau-
fes ist ausgeschlossen.  

2. Handelt es sich bei dem Vertragspartner um 
einen Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist Gerichtsstand nach unse-
rer Wahl unser Sitz oder der allgemeine Ge-
richtsstand des Kunden. Dies gilt auch für 
Streitigkeiten in Urkunden-, Wechsel- oder 
Scheckprozessen oder wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, oder 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland hat bzw. verlegt.  

 

XI. Maßgebende Fassung 
In Zweifelsfällen ist die deutsche Fassung die-
ser AGB maßgebend. 

 

XII. Schlussbestimmungen 
1. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
2. Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Best-

immungen dieser AGB berührt die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht.   


